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Sport regional

handfesten Auseinandersetzung und
gewann. Anschließend dominierte
Ingolstadt und führte nach 48 Minuten
mit 2:0. Sergio Somma und Greg
Moore erzielten den Ausgleich. In der
Verlängerung erzielte Somma nach
62:14 Minuten den Siegtreffer.
● 5. Februar
Panther – ERC Ingolstadt 1:0
Es war bitterkalt im Curt-Frenzel-Sta-
dion und die 4000 Zuschauer muss-
ten lange auf den ersten Treffer warten.
Brian Roloff traf nach genau 59:32
Minuten, als die Augsburger mit zwei
Mann mehr auf dem Eis agieren
durften.

● 3. Oktober
ERC Ingolstadt – Panther 4:3 n.P.
Nach zwei Dritteln führten die Augs-
burger durch Tore von Mario Valery-
Trabucco, Tobias Draxinger und Greg
Moore mit 3:1, mussten aber bis
zum Ende noch den Ausgleich hinneh-
men. Die Entscheidung für den ERCI
fiel im Penaltyschießen durch Kris
Sparre.
● 26. Dezember
Panther – ERC Ingolstadt 3:2 n.V.
Das Spiel begann mit einem Faust-
kampf. Nach fünf Sekunden bat
Panther-Kapitän Sean O’Connor den
ERCI-Stürmer Jeremy Reich zur

So lief es bisher gegen Ingolstadt

Beste
Unterhaltung

Es ist die Hoch-Zeit für jeden Eis-
hockey-Anhänger. Die lange

Vorrunde neigt sich dem Ende zu,
der Saisonhöhepunkt naht – auch
für die Panther. Mit zehn Siegen in
15 Begegnungen haben sie ihre Er-
folgsaussichten gewahrt und neben-
bei beste Unterhaltung geboten.
Das 5:1 am Freitag gegen die Berli-
ner Eisbären war wahrscheinlich
das beste Spiel in dieser Saison mit
hohem Tempo, Zweikampf-En-
thusiasmus und einer glänzenden
Torwartleistung.

Die Panther konnten den Sieg
nicht auskosten, heute müssen sie
ihren Endspurt fortsetzen. Die Zeit
der langen Auswärtsfahrten ist
vorbei, es geht auf Bayern-Tour:
Ingolstadt, Augsburg (gegen
Hamburg), Straubing, Nürnberg
und als Schlusspunkt die Heimpar-
tie gegen Düsseldorf sollen die er-
folgreiche Vorbereitung für den
Saisonhöhepunkt werden. Play-off
heißt das Zauberwort.

Eingehakt
VON PETER DEININGER

»pede@augsburger-allgemeine.de

AEV-JUNIOREN

Niederlage zum
Saisonabschluss
Eine 3:5-Heimniederlage gegen den
EV Regensburg beendete für die
Junioren des Augsburger EV die
Saison. In einer intensiven, aber
immer fairen Partie behielten die
Gäste aufgrund der zahlreichen in-
dividuellen Fehler des AEV die
Oberhand. (lido)
AEV-Junioren – EV Regensburg 3:5
(0:0, 2:3, 1:2) Torfolge 0:1 (25.) Tahedl,
1:1 (27.) Spandau (Farny, Traxinger), 2:1
(32.) Kindl (Zweckbronner, Tausend), 2:2
(39.) Bogner, 2:3 (40.) Brandt, 2:4 (47.)
Savchenko, 3:4 (57.) Traxinger (Lieb,
Kindl), 3:5 (58.) Tahedl

AEV-KNABEN

22:1-Sieg
gegen Deggendorf
Bereits nach 20 Minuten führte der
AEV mit 9:0 und erhöhte kontinu-
ierlich auf 22:1. Damit kletterten die
Jungs von Trainer Stefan Esch auf
Platz 5 in der Bayernliga-Tabelle.

AEV-KLEINSCHÜLER

Zwei Erfolge in Erding

Nach einem mäßigen siebten Platz
unter zehn Teams beim Faschings-
turnier in Mannheim (Turniersieger
wurde Iserlohn vor Moskau) gab
es ein 6:3 und ein 15:0 in Erding.

Eishockey kompakt

Lange Gesichter gab es nach dem
Drittliga-Frauenspiel zwischen dem
TSV Haunstetten und der TG Nür-
tingen, allerdings nur aufseiten der
Gastgeber. Die Württembergerin-
nen entführten aus der Albert-Lo-
derer-Halle mit einem 26:24
(12:13)-Sieg beide Zähler und profi-
tierten dabei in erster Linie von der
Abschlussschwäche der Rot-Wei-
ßen.

Diese hatten wie schon im Hin-
spiel den besseren Start erwischt
und führten nach sieben Minuten
mit 5:0 und später noch mit 8:2 und
9:3 (18.). Man hatte bis dato die Of-
fensive der Nürtinger weitgehend
im Griff und setzte mit einigen Kon-
tern sehr gute Akzente. Das sollte
sich aber bereits bis zum Seiten-
wechsel schmerzhaft ändern. Immer
wieder wurden jetzt klare Einwurf-
möglichkeiten ausgelassen und man
bekam zudem keine richtige Struk-
tur in das eigene System. Nürtingen
war so nach der Pause schnell in
Führung und hatte das eindeutig
bessere Selbstbewusstsein aufzuwei-
sen. Dem TSV gelang trotzdem bis
zum 20:20 noch mehrfach der Aus-
gleich, ehe man in der Schlussphase
wieder einmal zwei (von insgesamt
fünf) Siebenmeter ausließ und den
Gästen dadurch den Sieg praktisch
selbst serviert hatte. Coach Vor-
nehm war somit auch ziemlich ent-
täuscht: „Wir haben nur in der An-
fangsphase zu unserem Spiel gefun-
den, aber umso länger die Partie ge-
laufen ist, einfach kein geeignetes
Rezept mehr bereitstellen können.“
(hv)
TSV Hauntetten Müller, Kapfer (Tor), Du-
schner (6), Kurstedt (5/2), Cappek (4), Ku-
bitza, Hochmair, Orth (je 2), Horner, Thur-
ner, Drasovean I.(je 1), Drasovean L., Am-
ler

Da wäre
mehr drin
gewesen
Haunstetter

Frauen verlieren

LEICHTATHLETIK

Zwei Titel für Stefan Gorol
in den USA
Seine gute Form stellte der Augs-
burger Stefan Gorol (DJK Fried-
berg) in den USA bei den OVC Con-
ference Championships in
Nashville (Tennessee) unter Be-
weis. Student Gorol, der für die
East Illinois University startet, ge-
wann die 400 m in 48,69 Sekunden
(Vorlauf 48,80) vor seinem Team-
kollegen Cody Boarman (48,90).
Mit der 4 x 400 m Staffel der East Il-
linois University (Gorol, Boarman,
Joseph Augustine, Sean Wiggan) ge-
wann der Augsburger in 3:15,95
Minuten vor der Tennesse State
University (3:18,91). Über die 200
m war Stefan Gorol im Vorlauf
22,41 Sekunden gelaufen. Im Ge-
samtklassement bedeutete es Rang
zehn. (AZ)

Regionalsport kompakt

Gut mitgehalten, aber letztendlich
an der Cleverness des Titelfavoriten
gescheitert, so lautet das Fazit nach
der 20:26 (7:11)-Heimniederlage
der Bayernliga-Handballer des TSV
Haunstetten gegen den SV Auer-
bach. Erst kurz vor dem Seiten-
wechsel gelang den Oberpfälzern
eine Vier-Tore-Führung, die bis zur
44. Minute Bestand hatte. Der TSV
hatte jetzt seine stärkste Phase und
war beim 15:17 plus Ballbesitz wie-
der in aussichtsreicher Position.
Hier sollte jedoch der Knackpunkt
fallen, als man drei Bälle in Folge
vertändelte und es so den überaus
routinierten Auerbachern leicht
machte wieder auf Distanz zu ge-
hen. (hv)
TSV Haunstetten Fischer D., Rothfischer
(Tor); Zahner (8/7), Schnitzlein (3), Zim-
merly (2), Bause (2/1), Albrecht, Horner,
Wiesner, Pfänder (je 1), Fischer F., Smot-
zek, Rieber

Handballer
halten gut mit
Trotzdem Niederlage
für TSV Haunstetten

ler (Planegg) für Ingolstadt einge-
teilt. Jener Aumüller, der in Ingol-
stadt derart umstritten ist, dass sie
einen eigenen „Fan-Klub“ gegrün-
det haben. Anfang Februar hatten
ihn viele ERCI-Anhänger für das
0:1 in Augsburg verantwortlich ge-
macht. Aumüller hatte in der
Schlussphase zahlreiche ERCI-Pro-
fis ausgeschlossen. „Das waren alles
strafwürdige Aktionen“, sagt Larry
Mitchell im Rückblick. „Aumüller
ist einer, der seine Entscheidungen
nicht davon abhängig macht, wie es
steht oder wie lange noch zu spielen
ist.“ Als Auswärtsmannschaft müsse
man damit rechnen, mindestens ein-
mal mit drei gegen fünf zu spielen.

Ein Punkt Vorsprung
auf Rang elf

Gerade die Disziplin war ein wichti-
ger Faktor beim 5:1 der Panther ge-
gen Berlin. „Es wird bis zum Ende
der Vorrunde spannend bleiben.
Wir dürfen nicht nachlassen und
schon gar nicht abheben, weil wir
den Meister besiegt haben.“ Die
Panther haben nur einen Punkt
Vorsprung auf Rang elf, der nicht
für die Play-offs reichen würde.

zwei seiner Sturmreihen um. Kyle
Helms bekommt einen Platz neben
Cam Paddock und Greg Moore,
über die Besetzung der vierten Rei-
he wird je nach Gesundheitszustand
der Patienten entschieden.

Die Partie in der Saturnarena
wird von zwei Hauptschiedsrichtern
geleitet. Außer Stephan Bauer
(Nürnberg) wurde Roland Aumül-

Auch Mitchell muss heute impro-
visieren. Möglicherweise fehlen den
Panthern nicht nur Justin Fletcher
(Gesichtsverletzung) und Petr Ma-
cholda (lädierte Schulter). „Chad
Bassen und Peter Flache sind ange-
schlagen. Selbst wenn sie spielen
können, werden sie nicht im Vollbe-
sitz ihrer Kräfte sein“, glaubt der
Panther-Trainer und stellt deshalb

VON PETER DEININGER

Hochbetrieb im Curt-Frenzel-Sta-
dion: Auf dem Eis trainieren am
Montag die Panther, daneben hat
eine Brauerei einige Männer ins Eis-
hockeytrikot gesteckt und lässt sie
für Werbeaufnahmen posieren.
Drinnen im Kabinengang steht lä-
chelnd Michael Bakos. Der Natio-
nalverteidiger kehrt erst nächste
Saison von den Straubing Tigers zu
den Panthern zurück, wohnt aber in
Neusäß und lässt deshalb an seinem
freien Tag von Betreuer Josef Bog-
dan seine Schlittschuhe schleifen.

Bakos weiß, was die Panther am
heutigen Dienstag in Ingolstadt er-
wartet. „Der ERCI hat eine der ta-
lentiertesten Mannschaften der
Liga, wenn sie ihr Potenzial voll
ausschöpft.“ Panther-Trainer Larry
Mitchell geht sogar noch ein Stück
weiter. Für ihn ist der Tabellen-
zweite sogar „die beste DEL-Mann-
schaft“. Derzeit fehlen den Ober-
bayern zwar mit Tyler Bouck und
Joe Motzko zwei der besten Angrei-
fer, „aber das können sie leichter
ausgleichen als wir, weil sie in ihrem
Kader mehr Tiefe haben“.

Nachbartreff
Eishockey Der ERC Ingolstadt hat eine der talentiertesten Mannschaften der Liga,

aber die Panther haben in dieser Saison zwei von drei Spielen gewonnen

Wenn Augsburg und Ingolstadt aufeinandertreffen, ist Eishockey eine heiße Sache: Unser Bild zeigt Panther-Kapitän Sean O’Connor (dunkles Trikot) und Jeremy Reich in

Aktion. Foto: imago

Olympiasieger Alexander Grimm fuhr im Penrith Whitewater Stadium in Sydney auf den zweiten Platz. Foto: dpa

Sonntag ESC Geretsried – EC Bad Tölz 1b 1:4 •
ESC Kempten – ESC Holzkirchen 3:1 • Augsburger
EV – EV Bad Wörishofen 7:7

Pfronten 26 43:9

Landsberg 26 35:17

Holzkir. 25 33:17

Tölz 1b 26 33:19

Kempten 27 31:23

Geretsried 26 29:23

O’dorf/So. 26 26:26

Aibling 26 24:28

F’feldbruck 26 23:29

Trostberg 26 21:31

Burgau 25 20:30

Wörishofen 26 20:32

SC Forst 25 14:36

Augsburg 26 10:42

LANDESLIGA SÜD-WEST
Freitag EHC Bad Aibling – Oberstdorf/Sonthofen
7:4 • EV Bad Wörishofen – SC Forst 6:1 • ESV
Burgau 2000 – ESC Geretsried 4:8 • HC Lands-
berg – ESC Holzkirchen 6:5 • EV Fürstenfeldbruck
– EC Bad Tölz 1b 2:3

EishockeyGrimm paddelt auf Platz zwei
Kanuten Training und Wettkampf in Australien als Vorbereitung auf die Olympiasaison

Zum Abschluss ihres Aufenthalts in
Australien fuhren die deutschen Ka-
nuten nochmals gute Ergebnisse ein.
Alexander Grimm (Kanu Schwa-
ben) holte sich auf der Olympiastre-
cke im Penrith Whitewater Stadium
in Sydney trotz zweier Strafsekun-
den den zweiten Platz bei den Ocea-
nia Championships. Es siegte der
Italiener Daniele Molmenti, hinter
Grimm landete Sebastian Schubert
(KR Hamm) auf Platz drei.

Aigner und Dörfler
fahren hinterher

Für den Augsburger Hannes Aigner
lief es nicht nach Wunsch. Er han-
delte sich vier Strafsekunden ein
und fuhr auf den zehnten Platz im
Finale der Top zwölf. Fabian Dörf-
ler (Kanu Schwaben) enttäuschte
und verpasste als 21. mit sechs Straf-
sekunden den Finallauf des dicht
besetzten Starterfelds.

Beim Kanadier-Einer der Damen
siegten drei Australierinnen, auf den
vierten Platz fuhr die Leipzigerin
Lena Stöcklin. Im Kanadier-Zweier
der Herren belegten die deutschen
Boote die Plätze zwei, sieben und
zehn. Beim Kajak-Einer der Damen
fuhren Melanie Pfeifer und Claudia

Bär (Kanu Schwaben) auf die Plätze
sieben und acht. Bis zu den Qualifi-
kationsrennen für Olympia haben
die deutschen Kanuten noch knapp
sechs Wochen Zeit. Michael Trum-
mer, der Cheftrainer des Deutschen
Kanu-Verbandes, hatte betont, dass
für ihn Ergebnisse beim Aufenthalt
in Australien keine Priorität genie-
ßen. Das sagte er nach dem Sieg des
Augsburgers Sideris Tasiadis im Ka-
nadier-Einer im ersten Weltranglis-

ten-Rennen Mitte Februar. Diesmal
fuhr Tasiadis auf Rang acht. „Der
Schwerpunkt für unsere Sportler
liegt hier auf dem Training“, so
Trummer.

Noch bis zum heutigen Dienstag
hält sich der größte Teil der Sportler
des Deutschen Kanu-Verbandes
(DKV) noch „Down Under“ auf.
Mit ihm weitere 22 Nationen. Der
DKV übt in Warmwasser auf der
Olympiastrecke von 2000 für den

Ernstfall: die nationalen und damit
olympischen Qualifikationen. Bei
Olympischen Spielen darf in jeder
Disziplin je Nation nur ein Boot an
den Start gehen. Die Konkurrenz
unter den DKV Slalomkanuten ist
groß. Der erste der beiden Qualifi-
kationswettkämpfe für die deutsche
Olympiamannschaft findet am
21./22. April in Augsburg statt, der
zweite eine Woche darauf in Leip-
zig-Markkleeberg. (stel, AZ)

JUGEND-BAYERNLIGA
EC Peiting – EHC Nürnberg 10:2
EC Bad Tölz – TEV Miesbach 2:7
ECDC Memmingen – Deggendorfer SC 9:9
EHC Waldkraiburg – Augsburger EV ausgef.
Deggendorfer SC – Augsburger EV 3:9
EC Bad Tölz – ECDC Memmingen 1:7

AEV 23 38:8

EC Peiting 25 38:12

Bad Tölz 25 25:25

Deggendorf 26 25:27

Nürnberg 26 24:28

Miesbach 25 20:30

Waldkraib. 25 16:34

Memming. 25 14:36

JUNIOREN-BUNDESLIGA
EV Landsberg – EHC Freiburg 1:15 • Augsburger
EV – EV Regensburg 3:5 • EC Peiting – Bietig-
heim/Bissingen 12:6 • EV Landsberg – EHC Frei-
burg 2:4

EHC Freiburg 28 65

Regensburg 28 62

Kaufbeuren 27 50

EC Peiting 28 48

AEV 28 36

Bietigheim 28 35

Ravensburg 28 30

EV Landsberg 27 7


